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Pressetext
 
Die NGO SAMADHAN bietet Frauen Lösungen, die infolge sexueller Ausbeutung und gewalttä-
tiger Misshandlung aus ihren Familien und der Gesellschaft in Indien ausgeschlossen werden. 
Samadhan ist eine Oase für Frauen, die Schutz bietet und für die Rechte dieser Frauen kämpft.

In Indien werden nur geschätzte 15 Prozent der Vergewaltigungen gemeldet, wovon gerade mal 1 
Prozent der Meldungen eine Strafanzeige nach sich ziehen. Dies rührt daher, dass die betroffenen 
Frauen meist für die ihnen widerfahrenen Greueltaten verantwortlich gemacht und von ihren 
Familien und der Gemeinde verstossen werden. Anstelle von Unterstützung droht ihnen meist die 
schlimmste Strafe: sie werden mit ihrem Vergewaltiger verheiratet. Dies um den Ruf sowohl des 
Vergewaltigers als auch der Familie zu wahren und um den Vorfall unter den Teppich zu wischen. 
Der Frau bleibt oft keine Wahl, da sie aufgrund fehlender Bildung in jeder Hinsicht von ihrer Familie 
abhängig ist. Würde sie sich einer Heirat widersetzen, wäre die Prostitution ihr letzter Ausweg, um 
finanziell zu überleben. Das Schicksal, das die Frauen nach der Heirat mit ihren Vergewaltigern 
erwartet, ist an Brutalität kaum zu übertreffen. In ihrer Verzweiflung und Auswegslosigkeit wählen 
daher viele der betroffenen Frauen den Suizid.

Gegen sexuelle und häusliche Gewalt von Frauen in Indien zu kämpfen bedeutet, sich in grosse 
Gefahr zu begeben. Das Thema ist nicht nur in der Gesellschaft ein Tabu, auch Polizei und Po-
litiker stecken leider allzu oft mit Vergewaltigern und Frauenhändler unter einer Decke. Gerade 
Mädchen aus ländlichen Gegenden werden verkauft und brutal misshandelt. Es ist unfassbar, was 
diese Frauen aushalten und mitmachen müssen. Sie werden geschlagen, misshandelt, zwangs-
verheiratet und weder erhört noch unterstützt. Stattdessen wird ihnen eingeredet, dass sie die 
Schuld für ihr Schicksal tragen.

Dieser menschenverachtende Umgang mit Frauen, die einer Vergewaltigung zu Opfer gefallen 
sind, gehört in Indien zum Alltag und ist tief in der Gesellschaft verankert. Die Option eines staatli-
chen Frauenhauses ist dabei kein Ausweg, den Frauen freiwillig in Anspruch nehmen. Denn diese 
Institutionen sind bekanntlich verwahrlost, überbelegt und bieten keine medizinische Versorgung 
oder psychologische und emotionale Betreuung. 

Hier setzt die NGO SAMADHAN an: Frauen in Not soll umgehend Hilfe geleistet werden. Langfri-
stig sollen die Frauen auf ihrem Weg in die Unabhängigkeit unterstützt werden und mit dem hierfür 
notwendigen Werkzeug ausgerüstet werden. Deshalb soll in Deradhun ein neues Frauenzentrum 
erstellt werden, das den Frauen Schutz und Sicherheit sowie die Möglichkeit zur Ausbildung, Re-
habilitation und Wiedereingliederung in die Gesellschaft bieten soll.

Für Notfälle hat die Organisation eine 24-Stunden Helpline eingerichtet. Diese Helpline ist oft erste 
Anlaufstelle für Frauen in der Not. Ruft eine Frau an, wird sie als Erstes gefragt, wie ihr geholfen 
werden kann. Als Nächstes wird sie über ihre Rechte aufgeklärt und über die juristischen Not-
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wendigkeiten informiert, die sie zu einem späteren Zeitpunkt erwarten werden, so beispielsweise 
eine medizinische Untersuchung, um die Vergewaltigung nachweisen zu können. Dann werden im 
Gespräch individuelle Lösungen aufgezeigt und die nächsten Schritte der Hilfeleistung festgelegt. 
Einige Frauen benötigen einen Ort der Zuflucht, andere suchen Unterstützung für ein bevorste-
hendes Gespräch mit der Familie oder der Polizei. Darüber hinaus bietet Samadhan den betrof-
fenen Frauen ein 5-Jahresprogramm mit „Empowerment“ auf verschiedenen Ebenen: Einzel- und 
Gruppentherapien sowie eine juristische Ausbildung, bis hin zu einer eigenständigen Berufsaus-
übung und Wiedereingliederung in die Gesellschaft.

Um schutzbedürftige Frauen in der Region zu erreichen, betreibt Samadhan in Radio- und Fern-
sehprogrammen breite Öffentlichkeitsarbeit. In den ländlichen Gegenden werden sogenannte 
„Awarness Camps“ durchgeführt, bei denen Frauen, welche selbst Opfer von Gewalt sind und das 
5-Jahresprogramm durchlaufen, andere Frauen über ihre Rechte aufklären.

SAMADHAN will mehr Frauen in Indien erreichen und ihnen zeigen, dass es realistische Auswege 
gibt. Darum ist es absolut notwendig, dass die NGO SAMADHAN grösser wird. 

Für dieses einzigartige Projekt dieser Art in Indien benötigen wir deshalb ihre Hilfe. Für ihre wert-
volle Unterstützung bedanken wir uns bereits heute.

Im Namen des Vorstands,

Sabina Asnani

Präsidentin des 
Verein Samadhan Frauenrecht Hilfsorganisation für Indien


